ANLAGE 11
Art und Weise der Bereitstellung von Einweg-Medizinprodukten
Art. 1 
Erbringungsverfahren
1. Die Verschreibung der Vorrichtungen, die auf dem Standardrezeptblock des Nationalen Gesundheitsdiensts erfolgt,  gibt die Beeinträchtigung und Behinderung und die benötigten und zugelassenen Vorrichtungen, die im Tarifverzeichnis Anlage 2 dieses Dekrets enthalten sind und die entsprechenden Kennzeichnungskodizes an, sowie die für den Zeitraum bis zur nächsten Kontrolluntersuchung angegebenen Menge, jedoch nicht länger als ein Jahr, wovon die im Tarifverzeichnis angegebenen monatlichen Höchstmengen nicht berührt werden. Bei der Bedarfsindikation berücksichtigt die erste Verschreibung die eventuelle Notwendigkeit einer Prüfung, ob die spezifische verschriebene Vorrichtung den Bedürfnissen des Patienten gerecht wird.
2. Der örtliche Sanitätsbetrieb am Wohnort des Betreuten genehmigt die Lieferung der vom Arzt verschriebenen Vorrichtungen für den vom ihm angegebenen Zeitraum, nachdem vorher im Verwaltungsweg das Besitzrecht des Betreuten und die Begründetheit der Verschreibung geprüft wurde. Die Regionen regeln die Ausstellungsmodalitäten der Genehmigung, wobei die Höchstzeit für den Verfahrensabschluss seitens des örtlichen Sanitätsbetriebs und die Modalitäten der Teilsendung der Vorrichtungen eingeplant werden.
3. Bis zur Errichtung des Verzeichnisses gemäß Artikel 1 Absatz 292 des Gesetzes vom 23. November 2005, Nr. 266, zur Leistungserbringung, die zur Lieferung der Einweg-Medizinprodukte nach Tarifverzeichnis Anlage 2 führt, schließen die Regionen und die örtlichen Sanitätsbetriebe Verträge mit den Zuschlagsempfängern des öffentlichen Ausschreibungsverfahrens für den Kauf ab, die nach den geltenden Rechtsvorschriften ausgeführt werden. Bei der Bewertung der Angebote wenden die Regionen und die örtlichen Sanitätsbetriebe Gewichtungskriterien an, die die Qualität der Lieferungen, den flächendeckenden Vertrieb und die Verfügbarkeit eines Sortiments von Modellen sichern, die sich zur Zufriedenstellung der spezifischen Bedürfnisse der Betreuten eignen. Die Regionen und die örtlichen Sanitätsbetriebe können alternative Modalitäten für die Erbringung der oben genannten Leistungen anwenden, die bei gleichen Kosten günstigere Lieferbedingungen für den örtlichen Sanitätsbetrieb oder für die Betreuten gewähren, auch über spezifische Vereinbarungen mit zum Verkauf ermächtigten Personen. 
4. Für die Bereitstellung der Stomatabehelfe der Klasse 09.18 des Tarifverzeichnisses in Anlage 2 dieses Dekrets wenden die Regionen Kauf- und Liefermodalitäten an, die den Betreuten die Möglichkeit garantieren, nach den klinischen Angaben des verschreibenden Arztes die die Produkte des Verzeichnisses zu erhalten, die sich für die spezifischen Bedürfnisse der Betreuten am besten eignen und die die Wiedererlangung der spezifischen Funktion sicherstellen.
